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Armgard ( auffahrend )
Uſchreit aus Leibeskräften ] .

Mord ! Mord ! Er taumelt , ſinkt !

USchreit aufjubelnd vor Mordluſt . ]
Er iſt getroffen !

Mitten ins Herz hat ihn der Pfeil getroffen !

[ Läuft durch die hohle Gaſſe ab nach rechts , man hört
hinter den Couliſſen rufen : Mord ! Mord ! Der Landvogt
iſt ermordetl ]

Rudolf ( ſpringt gleich vom Pferde ) .

Welch gräßliches Ereignis — Gott — Herr Ritter —

Ruft die Erbarmung Gottes an ! Ihr ſeid
Ein Mann des Todes !

Gehler .
Das iſt Tells Geſchoß .

[ Grünes Licht . Das Volk hinter der Scene , Stüſſi , der

Rochzeitszug rufen erſt leiſe , dann lauter : Wied Was

ſagt ihr ? Mord ? Ermordetd Wer d
( Iſt vom Pferde herab dem Rudolf Harras in den Arm geglitten und

wird auf die Bank niedergelaſſen . )

Tell

lerſcheint oben auf der Höhe des Felſens ) , Lauf den Anien liegend ,
den Kopf durch das Geſtrüpp beugend . — Spricht ſchnell
aber nicht laut , wie zu ſich ſelbſt . — Tells Geſicht grün
beleuchtetl .

Du kennſt den Schützen , ſuche keinen andern !

Frei ſind die Hütten , ſicher iſt die Unſchuld
Vor dir , du wirſt dem Lande nicht mehr ſchaden .

Rudolf hat ſich nur mit Geßler beſchäftigt , Tells Worte

nicht gehört . ]
( Verſchwindet von der Höhe. Volk ſtürzt herein . )

[ Rotes Licht . Die Rochzeitsmuſik ſpielt wieder . Der Wan —
derer kommt von links J. Couliſſe zurück und nimmt an
der Handlung teil .

Siebente Scene . ]

Slülſi ( voran ) .

Was giebt es hier ? Was hat ſich zugetragen ?

[ EUlle .
Was ſoll ' s21



170 Wilhelm Tell .

Armgard

lubelnd , in die Kände ſchlagend ] .

Der Landvogt iſt von einem Pfeil durchſchoſſen .

Polk ( im Hereinſtürzen ) .

Wer iſt erſchoſſen ?

[ In der 5. Couliſſe fallen langſam leichte Nebel . — In

dieſer Feit wird die Binterbühne abgedeckt und Tells HBaus

vorgerichtet . ] J

( Indem die vorderſten von dem Brautzuge auf die Scene kommen ,

ſind die hinterſten noch auf der Höhe und die Muſik geht fort . )

Rudolf der Parras .

Er verblutet ſich ,

Fort , ſchaffet Hilfe ! Setzt dem Mörder nach !

( — Verlorner Mann , ſo muß es mit dir enden ;
Doch meine Warnung wollteſt du nicht hören !

Kotes Licht . Bochzeitsmuſik jetzt am lauteſten ; kommt

rückwärts , ſpielt luſtig weiter , denn ſie hat keine Ahnung ,

daß Geßler ermordet .

Stüſſi .

Bei Gott , da liegt er bleich und ohne Leben .

Biele Stimmen .

Wer hat die That gethan ?

[ UDolk läuft untereinander .

Armfreiheit ! Dreieck !

Platzwechſel mit dem Vächſten . ]

Budolk der Barras Iſchreit zornig ] .

Raſt dieſes Volk ,

Daß es dem Mord Muſik macht ? Laßt ſie ſchweigen !

( Muſik bricht plötzlich ab, es kommt noch mehr Volk nach. )

[ Die Vrn . 5, 7, 8, 9, 10, 15, 46, 17, 20, 21, 22, 25.

Nr . 22 und 25 führen die Pferde ab . ]

[ Herr Landvogt redet, wenn Ihr könnt — Habt Ihr
Mir nichte mehr zu vertraun ?

( Geßler giebt Zeichen mit der Hand, die er mit Heftigkeit wiederholt , da ſie
nicht gleich verſtanden werden. )

Wo ſoll ich hin ?
—Nach Küßnacht ? Ich verſteh' Euch nicht — O, werdet

Nicht ungeduldig — Laßt das Irdiſche ,
Denkt jetzt, Euch mit dem Himmel zu verſöhnen . ]
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